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Wer bin ich?  
Was ist mein Weg?  
Die zweite Geburt in der Biografie (Teil II)
Vortrag von Dr. med. Michaela Glöckler

Wie wird unser Selbstverständnis bestimmt? In der Mai-Ausgabe des Hinweis 
beschrieb Frau Michaela Glöckler, dass wir eine „alte“ Identität haben, die zum 
einen durch Erziehung und Einflüsse von außen gebildet wurde, und zum anderen 
darin besteht, wie wir uns selbst erleben. Beides ist sehr wechselhaft, weil die 
äußeren Umstände mehr oder weniger förderlich und sind und sich auch immer 
ändern. Erlebt der Mensch in seiner Biografie eine „zweite Geburt“, dann schafft 
er sich ein Selbstbewusstsein, das einen unzerstörbaren Mittelpunkt hat. 
Die menschliche Biografie entwickelt sich in Gesetzmäßigkeiten. Wie verhält 
sich nun die biografische Entwicklung zu diesen beiden Formen der Identität?  
Vorliegender Text ist eine Zusammenfassung eines online-Vortrages von Michaela Glöckler, 
gehalten auf einem webinar am 13./14. März, veranstaltet von der BVBA (Berufsvereinigung 
Biografiearbeit auf Grundlage der Anthroposophie www. biographiearbeit.de), an dem über 100 
Teilnehmer*innen zuhörten. Der Titel hieß «Wer bin ich? Was ist mein Weg? Biografiearbeit als 
Schlüssel zu einem neuen Selbstverständnis».  

Dr. med. Michaela Glöckler, Kinderärztin; bis 1987 am Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke und 
schulärztliche Tätigkeit an der Rudolf Steiner Schule Witten; 1988 bis 2016 Leitung der Medizi-
nischen Sektion am Goetheanum/Schweiz; Mitbegründerin der Alliance for Childhood und der 
Europäischen Allianz von Initiativen angewandter Anthroposophie/ELIANT; internationale Vor-
trags- und Seminartätigkeit; diverse Publikationen zu Fragen der Medizin, Pädagogik, Erziehung, 
u.a. Mitautorin der bekannten Erziehungsratgeber «Kindersprechstunde» und «Elternsprech-
stunde»; mit der Biografiearbeit auf Grundlage der Anthroposophie seit deren Initiierung in den 
1980er-Jahren durch den Psychiater Bernard C. Lievegoed verbunden.

Wie können wir in der Biografie mit 
ihren Gesetzen in jedem Lebensal-
ter neue Aspekte unserer Identität 
erüben und erfahren? Wie verhält 
sich die biografische Entwicklung zu 
diesen beiden Formen der Identität?  

Wenn wir bei der Geburt beginnen, sind 
die ersten sieben Lebensjahre stark ge-
prägt durch die Nachahmung. Die Kinder 
sind von sich aus aktiv. Dieser Wille 
folgt den Sinnen: Was die Kinder sehen, 
das ahmen sie nach. Deshalb wird diese 
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Dr. med. Michaela Glöckler
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Phase „sensomotorische Entwicklung“ 
genannt. 
Ganz anders ist es zwischen 7 und 14 
Jahren, wenn es auf die Pubertät zugeht. 
Da folgt der Wille nicht mehr den Sin-
nen, sondern wird abhängig von dem in 
Entwicklung begriffenem Gefühlsleben. 
Man macht, wozu man Lust hat und wo-
für man sich begeistert. Wohl dem, der 
aus Freude und Liebe zu einem Erwach-
senen, dem Lehrer oder der Lehrerin, 
lernt und sich anstrengt. Die Liebe ist 
das einzige Gefühl, was frei lässt, Angst 
und Pflicht binden und zwingen. 
Zwischen 14 und 21 Jahren folgt der 
Wille der Einsicht und den eigenen 
Gedanken. Jetzt machen die Jugend-
lichen die Dinge, die sie selber gut 
f inden, die sie einsehen, und man 
muss ihnen als Erwachsener alles sehr 
gut erklären. Wirklich einsichtsfähig 
ist man erst ab 16 Jahren. Dann ist 
man selbstgesteuert, vorher ist man 
sensorisch- und sympathie-gesteuert.  

lernen. Rudolf Steiner 
nennt diese Epoche 
Empfindungsseele – 
man möchte die Welt 
gerne empfinden und 
erleben. Deshalb ist 
diese Phase geprägt 
von einer Sehnsucht 
nach möglichst viel 
Begegnung. Es ist ide-
al, wenn die jungen 
Menschen viel Aus-
landserfahrung, Men-
schen- und Arbeitser-
fahrungen sammeln 
können, bevor sie sich 
für ein Berufsfeld ent-
scheiden. Das Ich möchte sich in seiner 
eigenen Selbsterfahrung realisieren und 
erleben. 

die Sehnsucht nach  
sozialer Verantwortung

Das ändert sich ganz natürlich zwischen 
28 und 35 Jahren. Dann kommt eine 
andere Sehnsucht, nämlich nach sozi-
aler Verantwortung, etwas zu tun, weil 
es nützlich ist und gebraucht wird. Wer 
Familie hat in diesem Alter, ist in der 
Lage, sich selbst um der anderen willen 
zurückzunehmen. Oder man setzt sich 
voll im Beruf ein. Auf eine Weise genießt 
man, dass man jetzt die objektiven Ge-
setze dieser Welt und der Arbeit wichtig 
nehmen kann und nicht ständig nach 
sich selber fragen muss. Rudolf Steiner 
nennt das Verstandes- und Gemütsseele. 
Der Verstand wird jetzt führend, und 
wenn man in der Empfindungsseele 
seinen Lebenshunger stillen konnte, 

dann leidet man in dieser Phase keinen 
Verzicht, sondern hat eine Freude daran, 
sich den objektiven Weltverhältnissen 
zuzuwenden und sich in ihren Dienst 
zu stellen. 

„Habe ich eine Bewusst-
heit von der Mensch-
heitsentwicklung?“
Zwischen 35 und 42 kommt ein dritter 
Schritt im Seelenleben, nach Empfin-
dung und Verstand kommt jetzt Bewusst-
sein. Es ist ein höheres Bewusstsein, und 
gerade jetzt in der Corona-Krise kann 
man unmittelbar verstehen, dass wir 
nicht nur unser persönliches Schicksal 
und unsere Liebhabereien haben, auch 
nicht nur unsere Arbeit, Familie und 
unseren Schicksalsumkreis, sondern 
dass wir ein Teil der ganzen Menschheit 
sind. „Habe ich eine Bewusstheit von der 
Menschheitsentwicklung?“ Goethe sagte 
in diesem Alter: „Wer nicht von 3.000 

In diesen Phasen entwickelt sich der 
Körper, und zwischen 18 und 22 sind 
wir ausgewachsen. 

Nach der körperlichen kommt 
die seelische Reifung

Jetzt kommen nicht 
mehr die Gesetze der 
körperlichen Reifung, 
sondern der seelischen 
Reifung. 
In dem Jahrsiebt zwi-
schen 21 und 28 fühlt 
sich dieses mündige 
und vorläuf ige Ich 
verantwortlich und 
arbeitet daran, sein 
Denken und Fühlen 
zu kontrollieren. Das 
Ich will sich in der 
eigenen Seele behei-
maten und auskennen 

Bild von Lorri Lang auf Pixabay
Was die Kinder sehen, das ahmen sie nach. 

Bild von Dim Hou auf Pixabay

Deshalb ist diese Phase geprägt von einer Sehnsucht nach möglichst 
viel Begegnung.
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Jahren sich kann Re-
chenschaft ablegen, 
bleibt im Dunkel un-
erfahren, mag von 
Tag zu Tage leben …“ 
Goethe wollte 1.500 
Jah re zu r ück und 
1.500 nach vorne bli-
cken – da bekommt 
man eine Ahnung, 
wo man in der Ge-
genwart steht, was 
man heute zu tun hat, 
damit die Menschheit 
in 100 Jahren woan-
ders steht. Man be-
kommt eine Bewusst-
heit von der eigenen 
Verantwortung für 
das große Mensch-
heitsganze. Deswegen 
ist diese Lebensphase 
nicht unkritisch. Auf 
der einen Seite kann 
man diese Bewusst-
seinsseele als kalt 
erleben, wei l man 
sich auch in diesem 
großen Ganzen und 
Weltgetriebe mit allen Verrücktheiten, 
Korruptionen, Gewalt, immer wieder 
Kriegen usw. verlieren kann, auf der 
anderen Seite kann einen eine Liebe 
und Wärme ergreifen, zu diesem großen 
Ganzen etwas Sinnvolles beizutragen. 
Dann ist man mit seinem Ich in der Seele 
erst wirklich ganz beheimatet, man hat 
seelischen Anschluss an die Geschichte, 
an die Kultur, an die Menschheit, an 
viele große Sinnfragen. Man ist dann 
seelisch erst wirklich reif.  

die geistigen 
Reifungsschritte

Danach kommen wie-
der andere Gesetze, 
nämlich geistige Rei-
fungsschritte. Die-
se Phase ist von Le-
bensmittekrisen und 
anderen Lebenskri-
sen gekennzeichnet, 
weil die geistige Ent-
wicklung die Krise 
braucht, damit sie 
überhaupt stattf in-
den kann. Wenn man 
seelisch stabil und 
ausgereift ist, besteht 
die Gefahr stehen zu 
bleiben, seine Macht 
weiter auszubauen, 
seinen Besitzstand 
zu wahren, sich zu 
etablieren, man will 
es gemütlich haben. 
Man kann mit sei-
nem Ich im Seelisch-
Körperlichen stecken 

bleiben und in eine Sackgasse geraten. 
Der Aufbruch in die geistige Entwick-
lung ist der Aufbruch in die wahre 
Autonomie. 

man hat eine Emanzipa-
tion vom Seelischen und 
Körperlichen erreicht
Zwischen 42 und 49 ist es oft so, dass 
man vor neue, auch berufliche Entschei-
dungen gestellt wird und den Eindruck 

hat: Dieser Aufgabe stelle ich 
mich, weil sie gebraucht wird. 
Wenn man die Bewusstseinsseele 
entwickelt hat, kann man jetzt 
von sich selber absehen. Geistig 
bedeut „außerkörperlich“, die 
Seele ist noch mit dem Körper 
verbunden, wir fühlen unseren 
Körper, aber unser Denken ist 
eine außerkörperliche Instanz – 
das nennen wir „Menschengeist“ 
(in dieser speziellen Zeit von 42-
49 wird diese Phase „Geistselbst“ 
genannt). Es ist ein Evidenzerleb-
nis zwischen 42 und 49, dass man sich 
Dinge zutraut, die man sich vorher nicht 
zugetraut hätte. Dazu gehört, Herausfor-
derungen anzunehmen, auch den Mut 
zu haben, versagen zu können: „… dann 
geht es eben schief, aber die Chance, dass 
es klappt, ist auch da.“ Solange man in 
der körperlichen und seelischen Reifung 
ist, besteht die Angst zu versagen, aber 
in diesem Alter kann man davon abse-
hen. Man hat eine Emanzipation vom 
Seelischen und Körperlichen erreicht 
und kann die eigene Seele und den ei-
genen Körper mehr als ein Instrument 
für den selbstbestimmten Geist erleben. 
Es ist die Selbstlosigkeit, die in diesem 
Alter entwickelt werden kann. 

soziale Urteilskompe-
tenz und Milde

Zwischen 49 und 56 kann die geistige 
Reifung sich dahingehend weiterentwi-
ckeln, dass man eine neue Empathie für 
die Menschen im eigenen Umkreis hat. 
Es ist die Fähigkeit spiritueller Empathie, 
man kann sich in Menschen hineinver-

setzen und kann Dinge vom Standpunkt 
des anderen aus beurteilen. Wie oft 
passiert es leider, dass gesagt wird: „Ich 
an deiner Stelle würde das so und so 
machen machen, meine Erfahrung war 
so und so … “. Aber das darf nicht der 
Maßstab sein, sondern man muss vom 
anderen ausgehen. Die wirkliche Reife 
zum Urteilen erwacht zwischen 49 und 
56, man kann im Fühlen und Denken 
von sich selbst absehen. Man entwickelt 
eine soziale Urteilskompetenz und Milde. 
Sympathien und Antipathien werden 
zu Wahrnehmungsorganen umgewan-
delt  für das, was den anderen betrifft. 
Das Ideal ist, dass der andere durch die 
Fragen, die man ihm stellt, sich so ange-
sprochen fühlt, dass er durch sich heraus 
die Antwort findet. 
Der dritte Schritt in der geistigen Reifung 
zwischen 56 und 63 ist eine geistige 
Überschau. In der deutschen Sprache gibt 
es dafür das Wort „Güte“, das ist eine 
geistige Kompetenz, in der man wirk-
lich versteht, was das „Gute“ ist. Goethe 
schrieb einmal seiner geliebten Charlotte 
von Stein „Ich fühlte mich in deinen Au-

Bild von PublicDomainPictures auf Pixabay

Bild von Ralf Unstet auf Pixabay

Man bekommt eine Bewusstheit von der 
eigenen Verantwortung für das große 
Menschheitsganze.

eine neue Empathie für die Menschen im eigenen Umkreis
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aber viele Möglichkeiten der Nachrei-
fung, die sind individuell und verschie-
den. Grundsätzlich gilt es, da anzufan-
gen, wo das Ich gerade biografisch steht. 
Wenn ein Mensch beispielsweise 50 
Jahre alt ist und eine Willensschwäche 
hat, liegt für diese die Ursache im ersten 
Jahrsiebt. Er kann dann die altersent-
sprechende Fähigkeit der Milde üben und 
mit einer Willensübung verbinden. (Be-
wusste Wiederholung stärkt den Willen, 
unbewusste Wiederholung das Gefühl.) 
Grundsätzlich aber ist der Mensch ab 63 
Jahren mit seiner physischen, seelischen 
und geistigen Entwicklung in der Lage, 
nun sein Leben ganz frei zu gestalten.  

Zusammenfassung des Vortrages: Christine 
Pflug

gen gut“. Diese Ausstrahlung der Güte 
als eine bewusste Kompetenz entwickelt 
sich in diesem Abschnitt, wenn man 
an seiner geistigen Reifung arbeitet. 
Man kann so von dem eigenen Willen 
absehen, dass man für den anderen tun 
kann, was der wirklich braucht – das 
ist sozusagen brüderlichstes Beistehen.

Selbstlosigkeit, Milde und 
Güte - die Tugenden der 
geistigen Reifezeit 
Die Tugenden dieser geistigen Reifezeit: 
Selbstlosigkeit, Milde und Güte sind 
die drei Kerneigenschaften des Alters. 
Nach 63 Jahren lebt man mit den Konse-
quenzen der biografischen Entwicklung, 
die bis dahin stattgefunden hat. Es gibt 
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Die „doppelte Not“ der Kinder in der Pan-
demie – ein Angebot zur Selbsterziehung

Viele Kinder und Jugendliche 
gehören zu den Verlierern in der 
Pandemie, sie sind regelrecht 
in Not: Seit Monaten befinden 
sich die Schulen im Ausnah-
mezustand. Sport findet nicht 
oder nur stark eingeschränkt 
statt, soziale Treffen mit Gleich-
altrigen und Kindergeburtstage 
fallen aus. 
Kinder und Jugendliche blicken 
in diesen schwierigen Zeiten 
besonders auf uns Erwachsene, 
gleich ob Eltern oder Lehrer*innen, 
wie wir mit all den Fragen und Ein-
schränkungen umgehen. Erzieherische 
Vorbilder sind wichtiger denn je: Da 
gibt es den überwiegenden Teil von 
Erwachsenen, die versuchen, das Best-
mögliche aus der jeweiligen Situation 
zu machen – eine schwierige Balance 

zwischen Existenzsorgen, Home-Office, 
Kinderbetreuung und Homeschooling 
– und belastet von einer dominanten 
Berichterstattung in den Medien. Aber 
eine zuversichtliche Haltung von Er-
wachsenen gibt den Kindern ebenfalls 
die Zuversicht, dass eine Krise überwun-
den werden kann. 

Manche Erwachsene hingegen las-
sen sich von ihrem eigenen Unmut 

über die Krise überwältigen und la-
den den Kindern neben der eigenen 
Not der Pandemie auch noch eine 
weitere Not auf: Sie übertragen ihre 
eigenen berechtigten Sorgen auf die 
ihnen anvertrauten Kinder. Entwe-
der, indem Erwachsene ihre eigenen 
Unsicherheiten ungefiltert an ihre 
Kinder weitergeben. Oder, indem 
sie ihnen zum Teil irritierende 
vermeintliche Wahrheiten erzählen 

und zum vorsätzlichen Verstoß 
gegen staatliche Regelungen auf-
rufen . So geraten diese Kinder und 
Jugendliche in Loyalitätskonflikte 
zu ihren engsten Bezugspersonen.¹ 
Sie erfahren „doppelte“ Not. 
Dabei stellt der salutogene Ansatz 
es deutlich dar: Kinder und Ju-
gendliche leben gesundend, wenn 
die Welt verstehbar, handhabbar 
und die eigenen Tätigkeiten als 
sinnvoll erlebt werden. In diesen 
Zeiten kommt es deshalb beson-
ders darauf an, den Kindern und 
Jugendlichen die Welt durch Bilder und 
Zusammenhänge verstehbar zu machen. 
Kinder sind in einen altersgemäßen 
Austausch einzubinden und benötigen 
konstruktive Strukturen für jeden Tag. 

Die Welt wird für Kinder und Jugendli-
che handhabbarer, wenn sie Vertrauen 
in die eigenen Kräfte und Fähigkeiten 
bekommen. Und es erscheint vielen Kin-
dern und Jugendlichen sinnvoll, wenn 
sie ihren Beitrag dazu leisten können, 
dass Schulen wieder geöffnet werden 
können und die Pandemie schneller 
überwunden werden kann. 

Artikel von Stefanie von Laue

Wie gut, wenn auch wir Erwachsene die 
Fähigkeit zur Einsicht entwickeln kön-
nen. Erziehung ist auch Selbsterziehung. 

¹ https://www.br.de/nachrichten/
bayern/wie-die-waldorf-bewe-
gung-mit-corona-verharmlosern-
kaempft,SVyJA5P, 29.04.2021

https://www.waldorfschule.de/artikel/
zeitgemaess-und-zukunftsoffen-
neuer-waldorfvorstand-will-zeichen-
setzen, 11.05.2021

https://www.zeit.de/2021/15/waldorf-
schulen-corona-umgang-masken-
pflicht-corona-impfung, 10.04.2021

Stefanie von Laue

Mutter von drei Kindern, zertifizierte Media-
torin (DACH), seit 
zehn Jahren aktiv 
in der Elternarbeit 
in Waldorfschulen, 
Hamburger Eltern-
rat und beim Bund 
der Freien Waldorf-
schulen
Foto: Elfriede Liebenow Fotografie

Kategorie Essentials Nummer #979017354. Bildnachweis: Rawpixel

Kategorie Signature Nummer #1179742816. Bildnachweis: Imgorthand

Kategorie Essentials Nummer #1134900343. Bildnachweis: Favor_of_God

Kategorie Essentials Nummer #1309350777 Bildnachweis: lightspeedshutter

alle Fotos: https://www.istockphoto.com/de/bilder
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Gründer*innen Georg, Kathrin, Julia, Moritz

Liekedeeler Lieferung

Die Krise als Chance.  
Unternehmensgründung in Zeiten von Corona. 
M i t t e n  i m 
ersten Lock-
dow n e n t-
s t a n d  a u s 
dem Ne t z-
werk der Re-
g iona lwe r t 
AG Hamburg 
ein neuer re-
gionaler Le-
bensmit tel-
Lieferdienst 
für Hamburg. 
D ie L ieke -
deeler. So nannten sich ursprünglich 
auch die Freibeuter um Klaus Störtebe-
ker. „Lieke-deeler“ ist Plattdeutsch und 
bedeutet „Gleich-teiler“, denn die Piraten 
teilten ihre Beute später zu gleichen Tei-
len untereinander auf. Diese Idee in die 
heutige Zeit zu übersetzt, die Schätze der 
Region zu heben und zu teilen, ist auch 
der Antrieb der Menschen hinter Lieke-
deeler. Deshalb auch das Motto „Teilen 
mit Freu(n)den“. Die Produkte kommen 
von Betrieben aus Norddeutschland und 
unterstützen damit die regionale und 
ökologische Wertschöpfung in der Regi-
on. Als Partnerbetrieb der Regionalwert 
AG Hamburg sind die Liekedeeler Teil 
eines solidarischen Zusammenschlusses 
regionaler Strukturen. 
Ein Grundpfeiler des Netzwerks ist es, 
dass die Partnerbetriebe sich gegenseitig 
unterstützen und schauen, was die An-
deren brauchen, um auskömmlich und 

im Einklang 
mit Mensch 
und Natur zu 
wirtschaften.
Mit dem Pro-
d u k t s o r t i -
ment können 
sich die Kun-
d innen und 
Kunden lang-
f r i s t i g  m i t 
regional an-
gebauten und 
verarbeiteten 

Produkten vollständig, abwechslungs-
reich und vielfältig ernähren. 
Ein weiteres Ziel ist es, mehr Trans-
parenz in der Wertschöpfungskette zu 
schaffen. Es soll ein größeres Bewusst-
sein dafür geschaffen werden, woher 
unsere Lebensmittel kommen, wer sie 
anbaut und verarbeitet, wie viel die 
Herstellung kostet und welche Hürden 
die Produzentinnen und Produzenten 
täglich meistern müssen. 
Deshalb bilden die persönlichen Bezie-
hungen zu allen Partner:innen einen 
wichtigen Baustein bei den Liekedeelern. 
Dafür bedarf es viel Kommunikation, da-
mit noch mehr Hamburger:innen dieses 
Heimatgefühl mit den Produkten ver-
binden und Informationen transparent 
über ihre Lebensmittel erhalten können. 
Hinter der Idee stehen neben den vier 
Gründer:innen, Ulf Schönheim von der 
Regionalwert AG Hamburg und Jonas 

Puschke-Rui von BIOBOB. Das Projekt 
der Liekedeeler ist aus der Krise gebo-
ren, inmitten der Pandemie, nachdem 
Absatzzahlen fielen und gleichzeitig 
auch etwas nachhaltig Wertvolles ins 
Leben gerufen werden sollte. Nun, ein 
Jahr nach der Gründung, konnten die 
Liekedeeler nachhaltig und regional 
orientierte Hamburger:innen mit ihrem 
ideellen Konzept so weit begeistern, dass 
sie einen zweiten Liefertag einführen 
konnten und an Projekten wie z.B. zur 
Klimapositivität durch Humusaufbau 
und Ausweitung der Lastenradlogistik, 
arbeiten können. 
Kooperation neu denken: denn gemein-
sam ist man stärker! Gerade während 
der Corona-Krise haben es viele, klei-
nere Unternehmen schwer. Daher kann 
durch enges Zusammenarbeiten und 
Nutzen gemeinsamer Synergien gegen-
seitige Unterstützung geleistet werden 
und gleichzeitig nachhaltiger gewirt-
schaftet werden. Die Liekedeeler setzen 
dies z.B. durch das Teilen und Nutzen 
gemeinschaftlicher Arbeitsflächen und 
Transportstrecken um. Somit hat die 
Corona-Krise Unternehmen nicht nur 

Alle Fotos von Moritz Reuter

an den Rand ihrer Existenz gebracht, 
sondern auch Raum für neue Möglich-
keiten geschaffen, neue Kooperationen 
zu bilden und regionale Partner:innen 
enger zusammenzuschweißen. 
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TermineTermine

Liebe Leser*innen, 
aufgrund der Corona-Bestim-
mungen ist es unsicher, ob die 
Veranstaltungen wie angekündi-
gt stattfinden. Schauen Sie zur 
Sicherheit auf der webseite der 
jeweiligen Einrichtung nach. 

Mittwoch, 2. Juni 

Waldorfkindergarten Kakenstorf, 16:00 Uhr 
unser Informationsnachmittag

Waldorfseminar, um 17.00 Uhr
Online Infotage – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Sie haben die Möglichkeit, sich per Video-
konferenz über Ihren Einstieg in die Waldorf-
pädagogik zu informieren. Wir stellen Ihnen 
den besonderen Beruf “Waldorflehrer*in” vor. 
Lernen Sie unsere unterschiedlichen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Masterstudiengänge 
kennen. Erfahren Sie aus erster Hand alles 
über Studienvoraussetzungen, Auswahl- und 
Anmeldeverfahren, sowie Finanzierung. Wei-
tere Infos: www.waldorfseminar.de

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Initiativen zu einer gerechten neuen 
Sozialgestalt. Weltweite Bemühungen 
um eine gerechte Wirtschafts- und 
Geldordnung.
Vortrag Gerald Häfner (angefragt).Anthro-
posophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Donnerstag, 3. Juni  

Rudolf Steiner Haus, 18.30 - 20.00 Uhr
„Die Apokalypse der Gegenwart“ Ich-
Erkraftung im Schwellengeschehen
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt pro Abend: 10,- Anmeldung unter info@
rudolf-steiner-haus.de oder  040  41331630 
Werkstatt für Anthroposophie

Freitag, 4. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr 
Die Biene und der Bienenstaat als Inspi-
rationsquelle bei den Griechen und im 
Werk von Joseph Beuys
Vortrag von Rhea Thönges-Stringaris. Eintritt:  
15,-, erm.  10,-,  Studenten  5,-.  Anmeldung 
unter info@rudolf-steiner-haus.de. Rudolf 
Steiner Haus Hamburg in Kooperation mit FIU 
Hamburg und Anthroposophische Gesellschaft 
in Deutschland, Arbeitszentrum Nord

Samstag, 5. Juni

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 10:00 – 12:00
Kleine Hofführung
für Erwachsene und Kinder (bis 10 Jahre nur in 
Begleitung) kostenfrei

Rudolf Steiner Haus, 19.00 - 22.00 Uhr 
BEUYS 
Film von Andres Veiel, anschließend  Gespräch 
mit  Andres  Veiel und  Rhea Thönges-Stringa-
ris, Moderation:  Ulrich Meier. Eintritt: 20,-, 
erm. 15,-, Studenten 10,-. Anmeldung unter 
info@rudolf-steiner-haus.de Rudolf Steiner 
Haus Hamburg in Kooperation mit FIU Ham-
burg und  Anthroposophische Gesellschaft in 
Deutschland, Arbeitszentrum Nord
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Sonntag, 6. Juni 

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	  
Blicke auf die Zeitgeschehnisse in der 
Welt 
Gespräch

Rudolf Steiner Haus, 17.00 Uhr 
EURYTHMIE SALON an der Alster. Zu 
Gast: Tille Barkhoff – „Grenzen und 
Fragen“.  
Hutkasse. Anmeldung unter info@rudolf-
steiner-haus.de. Rudolf Steiner Haus Hamburg 
/ Delphi Orga Team / Quo Vadis Impresariat

Elbphilharmonie, 19.00
BeEnigma. TONALi FORUM
Garrett Keast, Leitung. Award und Urauffüh-
rung. Zwei zukunftsweisende Gelingensge-
schichten kunstsozialer Innovationen stellen 
sich vor, um sodann in eine lang erwartete 
Uraufführung überzugehen, die Beethoven 
portraitiert, ohne ihn in direkter Weise erklin-
gen zu lassen. „BeEnigma“ ist ein sechsteiliges 
Gemeinschaftswerk der Komponist:innen 
Manfred Trojahn, Peter Ruzicka, Judit Varga, 
Eivind Buene und José M. Sánchez-Verdú so-
wie des PoetrySlammers Timo Brunke. Tickets. 
Information folgt auf der website von TONALi

Montag, 7. Juni

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben. Übungen 
zur inneren Ruhe und Gelassenheit
Meditationskurs in fünf Kurseinheiten mit 
Matthias Bölts. Die Kurseinheiten bestehen 
aus inhaltlichen Darstellungen, praktischen 
Übungen und anschließendem Austausch im 
Gespräch. Kosten je Termin: 10,- Anmeldung 
unter info@rudolf-steiner-haus.de oder  040 
41331630 Rudolf Steiner Haus Hamburg

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Teil 1 mit Schwerpunkt auf der Gestal-
tung des Raumes inspirierter seelischer 
Gesundung und Wandlung bei Frau und 
Mann: dem Sal Menstrualis Universalis
Auch in der aktuellen Situation gilt: Der ur-
eigene Raum, in dem sich inspirierte innere 
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Gesundung, Beheimatung und Wandlung er-
eignen kann, bildet sich in originär ergriffenen 
Zyklen. 2 Abende (der nächste am  14.6.) mit 
Vortrag und Gespräch mit Marion von der 
Wense. Eintritt frei. Anmeldung aufgrund der 
Situation bitte unter: marion.v.d.wense@gmx.
de oder 040 - 8397076

Dienstag 8. Juni

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
18:00 – 20:00
Wasch- und Putzmittel selber herstellen
Materialpauschale 5,00 pro Person. Anmel-
dung unter veranstaltungen@gutwulfsdorf.de

Johannes-Kirche,18:30 Uhr
Eine dreifache Struktur im Johannese-
vangelium 
mit Luke Barr. Drei Stufen der Annäherung 
an das Mysterium von Golgatha, die uns dazu 
verhelfen können, unter dem Kreuz zu stehen.

Mittwoch, 9. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Deformation des Sozialen - Aufforde-
rung zur gegenseitigen Hilfe 
Vortrag von Kai Ehlers. Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Ort Livestream unter gls.de/jv2021livestream 
Beginn: 19:40 Uhr. Einlass ab 19:30 Uhr
Digitaler Poetry-Slam. Jahresversamm-
lung 2021 GLS Bank 
Poetry Slam mit WortLautRuhr. Junge Poetry 
Slammer*innen beschäftigen sich mit dem 
Thema „Zukunft wird jetzt gemacht!“ Anmel-
dung siehe website GLS

Donnerstag, 10. Juni     

Ort Livestream unter gls.de/jv2021livestream. 
18:10 -19:00 Uhr. Einlass ab 18:00 Uhr
Kunst ist systemrelevant! Jahresver-
sammlung GLS-Bank 2021
• von unbürokratischer Hilfe, kulturellem 
Durchlüften und lokalen Künstler*innen. • 
Christoph Sieber, Kabarettist. • Kunstnothilfe 

und Aktion „Fenster auf!“. • Livemusik. Anmel-
dung siehe website GLS

Ort: Livestream unter gls.de/jv2021livestream. 
19:00 - 20:30 Uhr
Zukunft wird jetzt gemacht. Jahresver-
sammlung GLS-Bank 2021
• im Gespräch mit Carola Rackete und Eckart 
von Hirschhausen. • Klimaschutz und Biodi-
versität als Voraussetzung für eine Zukunft, 
die wir wollen. • Wie werden wir konkret? An-
meldung siehe website GLS

Domäne Fredeburg, 20 Uhr, Treffpunkt am "Alten 
Pferdestall"
„Bilder einer Zukunft die wir wollen“
Wie lässt sich Zukunft vorbereiten? Vortrag 
von Ulrich Meier. Eintritt 5,-. Eine verbindliche 
Anmeldung unter 04541-862142 ist aufgrund 
der aktuellen Vorschriften notwendig.

Freitag, 11. Juni 

Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11, 19:00 Uhr - 
21:00 Uhr
Wie kann ich erleben, dass die Seele ein 
natürliches Vertrauen zu dem Denken hat?
Eine kurze Einführung von Martin Lehnert und 
Birgit Philipp mit anschließendem Seminar-
Gespräch. Bitte mit Anmeldung unter 040/442 
411, Veranst.: Rudolf Steiner Buchhandlg.

11. – 13. Juni 2021

Ort: Hamburg Mitte, Zeiten: Freitag 17:00 - 
Sonntag 13:00
Werkstatt anthroposophische Medizin 
– Meditation und Wahrnehmungsschu-
lung. Seminar: Die Mistel, ätherische 
Organwahrnehmung, meditative Wahr-
nehmungen zu Corona
Das Seminar richtet sich an Ärzte und Medi-
zinstudenten, andere Gesundheitsberufe nach 
Rücksprache. Akkreditierung von der GAÄD 
liegt vor. Der Ort wird je nach Teilnehmergröße 
angepasst. Dr. Astrid Engelbrecht, René Ebers-
bach. Anmeldung und Info: Isis-Verein für 
ganzheitliches Heilwesen, kontakt@isis-verein.
de, www.isis-verein.de, Tel.: 0157-74073237

Samstag, 12. Juni

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr  
Abschlusskonzert von Anna-Maria Shawky 
Gesang. MenschMusik

Sonntag, 13. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr 
Abschlusskonzert von Margarethe Meyer
Klavier, MenschMusik

Montag, 14. Juni

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr
Studieren in Projekten - MenschMusik 
Hamburg
Projektkonzert Lennart Knütter und Thomas 
Pfeiffer, Gesang. Studiengang „Musik im Sozi-
alen“, 2. Ausbildungsjahr

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben. Medita-
tion zum Umgang mit inneren Grenzer-
lebnissen
Meditationskurs in fünf Kurseinheiten mit 
Matthias Bölts. Die Kurseinheiten bestehen 
aus inhaltlichen Darstellungen, praktischen 
Übungen und anschließendem Austausch im 
Gespräch. Kosten je Termin: 10,- Anmeldung 
unter info@rudolf-steiner-haus.de oder  040 
41331630 Rudolf Steiner Haus Hamburg

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Teil 2 mit Schwerpunkt auf dem Zyklus 
der Frau als bewussten inspirierten 
Entwicklungsweg
Auch in der aktuellen Situation gilt: Der ur-
eigene Raum, in dem sich inspirierte innere 
Gesundung, Beheimatung und Wandlung 
ereignen kann, bildet sich in originär er-
griffenen Zyklen. 2 Abende mit Vortrag und 
Gespräch mit Marion von der Wense. Eintritt 
frei. Anmeldung aufgrund der Situation bitte 
unter: marion.v.d.wense@gmx.de oder 040 - 
8397076

Dienstag 15. Juni

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
18:00 – 20:00
Körperpflegemittel selber herstellen
Materialpauschale 10,00 pro Person. Anmel-
dung unter veranstaltungen@gutwulfsdorf.de

Johannes-Kirche,18:30 Uhr
Einweihungsmotive und die aktuelle 
Weltkrise 
mit Luke Barr. Die Einweihung war in der An-
tike immer für die Auserwählten. Jetzt soll sie 
für alle sein. Können wir das als Kultur aner-
kennen?

Mittwoch, 16. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Wie der Christus uns die neue Gemein-
schaft als Heilung vermittelt. Wahrneh-
men und Schauen. 
Vortrag von Oliver Reichelt. Anthroposo-
phische Gesellschaft – Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus

Donnerstag, 17. Juni 

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Das irische Christentum und die zu-
künftige Entwicklung der Christenge-
meinschaft
Vortrag von Uwe Sondermann, Pfarrer in Blan-
kenese

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr 
Sophia und Heiliger Geist 
Pfingstbetrachtung mit Blick auf Sergij Bulga-
kov, Vortrag von Klaus Bracker
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Freitag, 18. Juni 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 17.00 Uhr
Info- und Aufnahmetag ILLUSTRATI-
ONSDESIGN
Informationen und Gespräch zur Ausbildung 
an der Berufsfachschule für Buchillustration 
Hamburg (BfbH). Informationen und Anmel-
dung unter Tel.: 040/44 80661 oder E-Mail: 
info@bfbh.net

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 17.00 Uhr
Info- und Aufnahmetag KUNSTTHERAPIE
Informationen über das Berufsbild des Kunst-
therapeuten und die Ausbildung an der Kunst-
akademie Hamburg, sowie die Möglichkeit 
eines persönlichen Gesprächs mit einem der 
anwesenden Dozenten.Informationen und 
Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661 oder E-
Mail: info@kunstakademie-hamburg.de

Magdalena Gemeinde Bergedorf, 19.30h
Wir sind einzeln- doch wie kommen wir 
zusammen?
Vortrag von Jörn Ketels-Lüring

18. / 19. Juni

Rudolf Steiner Haus, Fr 19.00 – 21.00 Uhr / Sa 
10.00 – 14.00 Uhr, Sa 10.00 – 14.00  Uhr  
„Nur die Kunst kann die Welt  retten.“ 
Joseph Beuys, die Kunst und die Frage 
nach der Rettung 
der Welt. 
Vortrag und Seminar 
mit Johannes Stütt-
gen. Eintritt Vortrag: 
15,-, erm. 10,-, Stu-
denten 5,-. Eintritt 
Seminar: 40,-, erm. 
30,-,  Studenten 20,.  
Anmeldung  unter  
info@rudolf-steiner-
haus.de  

Samstag, 19. Juni	

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Uhrzeit in der 
Schule erfragen
Sommerkonzert der Mittelstufe

Sonntag, 20. Juni 

Johannes-Kirche, 16 Uhr
Konzert der TobiSingers
Die TobiSingers, ein fünfköpfiges a capella 
Ensemble, entstanden aus Mitarbeitern und 
Freunden des Tobias-Hauses, Neben geist-
lichen Werken wird auch weltliche Chormusik 
zu hören sein, von der Renaissance bis zur Ge-
genwart, unter anderem von di Lasso, Gastoldi, 
Lechner, Praetorius bis zu Sibelius, Kodaly und 
Gershwin. 

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr
Studieren in Projekten - MenschMusik 
Hamburg 
Projektkonzert Manuel Strube, Klavier, und Elia 
de Sandoval Blaue, Klarinette. Studiengang 
„Instrumentalpädagogik“, 2. Ausbildungsjahr; 
dieses Konzert wird evtl. auf den 20.6. ver-
schoben - bitte auf die Website schauen

Montag, 21. Juni

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr
Studieren in Projekten - MenschMusik 
Hamburg
Projektkonzert Ahmed al Zirjawi, Oud. Studi-
engang „Instrumentalpädagogik“, 2. Ausbil-
dungsjahr

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben. Übungen 
zu Schicksalsvertrauen
Meditationskurs in fünf Kurseinheiten mit 
Matthias Bölts. Die Kurseinheiten bestehen 
aus inhaltlichen Darstellungen, praktischen 
Übungen und anschließendem Austausch im 
Gespräch. Kosten je Termin: 10,- Anmeldung 
unter info@rudolf-steiner-haus.de oder  040 
41331630 Rudolf Steiner Haus Hamburg

Dienstag 22. Juni

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr
Studieren in Projekten - MenschMusik 
Hamburg 
Projektkonzert Nina König, Violine. Studi-
engang „Instrumentalpädagogik“, 2. Ausbil-
dungsjahr

Johannes-Kirche,18:30 Uhr
Orpheus: Wo ist deine Stimme, wo ist 
dein Wort?
mit Luke Barr. Der Mythos von Orpheus und 
seinen magischen Fähigkeiten. Orpheus war 
ein vorchristliches Bild des Christuswesens. 
Was sagt uns die Elementen dieser Mythos 
über uns selbst und über unsere Aufgaben?

Michaels-Kirche, 19.00 Uhr        
Die Johanniepistel
Einleitung und Gespräch

Mittwoch, 23. Juni

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Johanni-Feier mit Musik, Sprache, 
Eurythmie
Gäste sind herzlich willkommen! Organisation: 
Frederike von Dall’Armi. Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 24. Juni 

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
11:00 – 13:00
Blüten für die Insekten
Die Kinder besuchen unsere Staudengärten 
und Gemüsetunnel. Bitte mitbringen: Trink-
flasche, kleines Pausenbrot und festes Schuh-
werk, für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Kosten: 
12,00 pro Kind Anmeldung siehe website

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr
Studieren in Projekten - MenschMusik 
Hamburg 
Projektkonzert Isabella Göbel, Querflöte, Stu-
diengang „Instrumentalpädagogik“, 2. Ausbil-
dungsjahr

Rudolf Steiner Haus, 18.30 –   21.00 Uhr
Mit den Jahresfesten bewusst leben. 
Seminar zu Johanni 
mit Oliver Reichelt, Anthroposophische Gesell-
schaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Freitag, 25. Juni

Vom Schaf zur Wolle
Wir besuchen unsere kleine Schafherde. Bitte 
mitbringen: Trinkflasche, kleines Pausenbrot 
und festes Schuhwerk, für Kinder von 6 bis 10 
Jahren, Kosten: 16,- pro Kind (14,- mit Ferien-
pass) Anmeldung website

Bild von Thanks for your Like, Pixabay
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Rudolf Steiner Haus, 17.00 Uhr 
Studieren in Projekten - MenschMusik 
Hamburg
Projektkonzert Marlene Schmeel, Gesang, 
Studiengang „Gesangspädagogik“, 3. Ausbil-
dungsjahr

(Zeit und Ort s. Website!)
Studieren in Projekten - MenschMusik 
Hamburg
Projektkonzert Alvise Bressan, Perkussion. 
Studiengang „Musik im Sozialen“, 3. Ausbil-
dungsjahr

Sonntag, 27. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 10.00 – 13.00 Uhr
10.00 Uhr: Gilgamesch und Enkidu  – 
eine weltgeschichtliche Freundschaft. 
Einführungsvortrag von Steffen Hartmann
11.30 Uhr: Das Gilgamesch-Epos
Eurythmieaufführung der Freien Eurythmie-
gruppe Stuttgart. Eintritt: 15,-, erm. 10,-. 
Anthroposophische Gesellschaft – Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	      
Das Fundament des Christentums: 
Das Vaterunser; Das Vaterunser in der 
Bergpredigt
drei Betrachtungen, Sommerkurs mit Jörgen 
Day, Pfarrer i.R.

Montag, 28. Juni

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
11:00 – 13:00
Naturkunst auf dem Bauernhof
Gemeinsam sammeln wir auf einem Rundgang 
über den Bauernhof und entlang der Felder 
unsere Naturkunstmaterialien. Bitte mitbrin-
gen: Trinkflasche, kleines Pausenbrot und 
festes Schuhwerk, für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren, Kosten: 11,- pro Kind (9,- mit Ferienpass), 
Anmeldung website

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr 
Elise und Erna Wolfram: Leben im Um-
kreis Rudolf  Steiners 
Zum Erscheinen ihrer Biografie im Mai 2021. 
Buchvorstellung von Rolf Speckner. Anthro-
posophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben. Medita-
tion über das Wesen des Ich
Meditationskurs in fünf Kurseinheiten mit 
Matthias Bölts. Die Kurseinheiten bestehen 
aus inhaltlichen Darstellungen, praktischen 
Übungen und anschließendem Austausch im 

Gespräch. Kosten je Termin: 10,- Anmeldung 
unter info@rudolf-steiner-haus.de oder  040 
41331630 Rudolf Steiner Haus Hamburg

Dienstag, 29. Juni

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
10:00 – 12:00
Tierexperten
Gemeinsam erkunden wir den Bauernhof 
und entdecken die Ställe. Bitte mitbringen: 
Trinkflasche, kleines Pausenbrot und festes 
Schuhwerk, für Kinder von 6 bis 10 Jahren. 
Kosten: 11,00 pro Kind (9,00 mit Ferienpass). 
Anmeldung website
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Bioenergetic-Gesundheitspraxis 
Georg Weimer, Groten Hoff 6, 22359 Hamburg  
 

Erziehungsberatung  
für Erwachsene 
Lernhilfen für Schulkinder und Jugendliche 
Behandlung von ADHS 
 

Energie- und Frequenztherapie 
Schwermetallausleitung 
Stress und Burnout 
Allergien 
Zellregeneration 
Magen- und Darmkrankheiten 
Säure-Basen-Regulation 
Immunsystem stärken 
 

Elektrosmog  
Hilfen bei Elektrosmogsensibilität 

Lichtphotonen-Therapie  
mit dem AN-DI-Energetik-Correktor 
Einsatz zur gesundheitlichen Vorsorge,  
bei akuten Beschwerden und Nachsorge empfohlen

Kontakt und Terminvereinbarungen:  
+49 15167650847 
info@praxis-gewei.com 
www.praxis-gewei.com 

Alle Leistungen werden privat abgerechnet

 

Johannes-Kirche,18:30 Uhr
Johanni-Gedanken
Gedanken zu der massiven Umkehr (Metanoia), 
die nötig ist, um das „Lamm Gottes“ erkennen 
zu können.

Mittwoch, 30. Juni

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Christus und das Leben der Erde
Vortrag von Maria Schulenburg, Schauspielerin 
und Dozentin, Anthroposophische Gesellschaft 
– Zweig am Rudolf Steiner Haus

Anfang Juli

Wir suchen eine*n Erzieher*in (m/w/d)
Liebe*r Leser*in,
der Waldorfkindergarten in Kakenstorf liegt auf dem 
Land in der schönen Lüneburger Heide etwas südlich 
von Hamburg. Wir bieten in unserem 5-gruppigen 
Kindergarten ein offenes Team und vielfältige Mög-
lichkeiten der Fort- und Weiterbildung. 
Wir suchen eine*n Erzieher*in für unsere Krippen-
gruppe mit Kindern im Alter von 1-3 Jahren.
Sie sind staatlich anerkannte*r Erzieher*in oder sind 
ähnlich qualifiziert, waldorfpädagogisch ausgebildet 
oder daran interessiert, arbeiten selbständig, sind 
offen für Neues und fröhlich im Umgang mit Kindern.
Dann bewerben Sie sich schriftlich, wir freuen uns 
auf Sie!
Waldorfkindergarten Kakenstorf
z.Hd. Denise Weyhe
Lange Str.2
21255 Kakenstorf
04186 – 8106
Oder per Mail: info@waldorfkindergarten-kakenstorf.de

Samstag, 3. Juli 

Rudolf Steiner Haus, 16.00 & 19.30 Uhr 
Konzerte zum Studienabschluss. 
16.00 Uhr Konzert I, 19.30 Uhr Konzert II. Es 
musizieren Studenten und Dozenten von Men-
schMusik Hamburg. Eintritt frei. 

Sonntag, 4. Juli

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	      
Das Fundament des Christentums: Das 
Vaterunser; Das Vaterunser als Mensch-
heitsgebet
drei Betrachtungen, Sommerkurs mit Jörgen 
Day, Pfarrer i.R.

Weitere Termine von freien 
Veranstaltern finden Sie in der 

online-AusgabeBild von jhenning auf Pixabay
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Veranstaltungsanzeigen

Logra (Logos Gradualis)  - 
die neue Bewegungsschule 

Bewegen Sie sich gerne? Arbeiten Sie mit 
der Bewegung in einem therapeutischen 
Beruf? Wollen Sie Neues erfahren, das 
Ihr Leben tiefgreifend verändern kann?
Dann sollten Sie Logra kennenlernen.
Logra (Logos Gradualis) ist eine neue 
Bewegungsschulung, die den Menschen 
umfassend anspr icht und berühr t. 
Durch die Übungen entsteht eine neue 
Verbindung nach innen und nach au-
ßen. Dadurch findet der Mensch zu sich 
selbst und gleichzeitig zur Natur, zur 

Welt. Aufbauende, verjüngende Kräfte 
strömen ihm zu, er kommt in seine Mitte 
und gewinnt Stärke und Lebensmut. Des-
wegen wirkt Logra allgemein fördernd, 
auch in schwierigen Lebenssituationen. 
Logra bietet sich zur Burnout -Präven-
tion an, hilft bei Rückenproblemen, 
Schmerzzuständen und vielem anderen. 
Die Widerstandskraft (Resilienz) gegen-
über seelischen und anderen Einflüssen 
steigt, man wird gesünder.  Die Übungen 

sind für Jeden geeignet, es gibt leichte 
bis hin zu sehr schwierigen. Logra wird 
in Kursen und Ausbildungen vermittelt 
und wurde 2006 von Atmani begründet.

Video: www.logos-gradualis.org

Öffentlicher Begegnungstag in Hamburg                      
ZusammenLeben e.V.

Wohldorfer Damm 20, 22395 Hamburg

Neuer Termin: Samstag, den 3. Juli 
2021
14.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr

Bitte bringen Sie mit:

Kleidung für Bewegung, Decke

Kosten: 40 Euro, ermäßigt 20 Euro

Für mündliche Auskünfte, Fra-
gen und Anmeldung zu Veran-
staltungen kontaktieren Sie:

Maria Tita     06272 5130421

Schule für Logos Gradualis

Hauptstr. 38, 69434 Hirsch-
horn/Neckar

info@logos-gradualis.org

www.logos-gradualis.org
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 
16 - 19 h,  Fr 16-18 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 
kontaktieren.
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 
04122-52493
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 Uhr, 
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, 
Brookkehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, 
Erbschaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfin-
dung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbe-
hinderung)
Vorsorge (Testamente,  
Vollmachten bei Krankheit/Unfall)
Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit,  
gern Hausbesuche.

Bufdi
Vogthof  BG e.V.
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•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstra-
ße 45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen

•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813

•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.org, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de

• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittel-
weg 11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittel-
weg 11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
•	Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	Berufsfachschule für Sozialpädagogische Assistenz, Verein 
zur Förderung der Waldorfberufsbildung, Hufnerstr. 20, 22083 
Hamburg,T. 04053548906, www.wbfs-hamburg.de
•	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0
•	Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und 
abrufbar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC 
GENODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 

Adressen/Impressum

•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.
•	Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
„Ich gehe zum Vater“ (Johannes 16, 
1-24)
Die Perikopen aus dem Johannes Evangelium, 
Luke Barr

Donnerstag, 29. April 

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Die Lehren des Auferstandenen und die 
Jünger
Maria von Magdala und Petrus, Andacht, Pre-
digt im Dialog und Musik

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr
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Ihre
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis
Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 38,00 EUR in an-
throposophisch 
ausger ichteter 
Initiative. Schö-
n e r  N e u b a u , 
verkehrsgüns-
tige Citylage in 
Tempelhof Tel. 
030/788 30 53 
www.pension-
hiram-haus.de,  
p e n s i o n @ 
hiram-haus.de

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

original_R_by_Andrea Damm_pixelio.de

Kaminholz aus eigener P rodu k-
tion, Preis auf An- f r a g e , 
Lieferung frei Haus. G a r -
ten- und Hof- service von 
Zusammen- Leben GmbH. 
I n fo s  u n- ter: 040-644 216 
16, garten@ zl-hamburg.de oder  
www.zl-hamburg.de.
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Workshop experimentelles Malen mit 
Paul Pollock, 10. – 15. Oktober 2021 in 
Mölln, Naturpark Lauenburgische Seen, 
Infos: Lauenburgischer Kunstverein 
e.V. Heidemarie Ehlke, 04542-83207  
ehlke@web.de, www.l-kv.de

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Wir vermieten schöne Räume in HH-
Ottensen am Wochenende für Seminare 
+ Mo, Di Nachmittag für Massagen, 
Beratung, o.ä. Tel. 040-430 80 81 (Mo, 
Di + Do, Fr 10-12 h)
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Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 4292 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Klassenlehrer mit Frau und drei kleinen 
Kindern wechselt zum neuen Schuljahr 
nach Hamburg und sucht dringend Haus 
oder Wohnung mit Garten in Bergstedt 
und näherer oder weiterer Umgebung. 
Für Hinweise sind wir sehr dankbar. Tel.: 
0179-731 5633
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Haus im Glück – Ostsee nahe Dahme/
Grömitz. Freundl. ökologisches Fe-
r ienhaus für 3 bis 8 Personen mit 
großem Gar ten, T 04363-9035318,  
www.ferienhausimglueck.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine Bürokraft auf Minijob Basis. 
Wir freuen uns über Interessierte und 
übers Weitersagen an andere! Ihr BLI Team 
040-430 80 81 info@bli-hamburg.de

Freude an der Arbeit in einer Buchhand-
lung? Wir suchen einen Menschen, der 
uns ab Sommer unterstützt. Bitte unter 
info@rudolf-steiner-buchhandlung.de 
oder 040/442 411 bewerben. Rudolf 
Steiner Buchhandlung für Anthroposo-
phie, Rothenbaumchaussee 103,20148 
HamburgSpinett abzugeben, neuwertig NP 4500,- 

(mit Tasche) für 1800,-. Info 040/3742 
9233




